
Anmerkungen zum Tod von Kapitänleutnant der Reserve Harald Kaltenstein 
 
Der Arbeitskreis Reserveoffiziere (AKRO) Wilhelmshaven-
Friesland im Verband der Reservisten der Deutschen 
Bundeswehr e.V. (VdRBw e.V.) trauert um seinen am 14. 
Oktober 2013 nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 
75 Jahren verstorbenen Kameraden 
 
 Kapitänleutnant der Reserve und Regierungsdirektor im 

Ruhestand 
 

   Harald Kaltenstein 
 
Nach 6-jähriger Dienstzeit als Soldat auf Zeit bei der Marine mit Einsätzen bei Bord- und 
Landkommandos bis 1963 trat er in den nichttechnischen Dienst der Wehrverwaltung 
ein. 
Nach der erforderlichen Ausbildung und Laufbahnprüfung war er eingesetzt als 
Truppenverwaltungsbeamter und als  Leiter der Truppenverwaltung im 
Landungsgeschwader, im Marinestützpunktkommando, im Geleitgeschwader und im 
Marinetransportbataillon (alle Wilhelmshaven). Während dieser Zeitabsolvierte Harald 
mehrere Wehrübungen bei der Marine bis zum Dienstgrad Kapitänleutnant der Reserve.  
 
Ab 1981 bei der Standortverwaltung Wilhelmshaven war er eingesetzt als 
Sachgebietsleiter für allgemeine organisations- und Verwaltungsangelegenheiten, für 
Personal-  und Sozialangelegenheiten sowie für Unterkunfts-, Liegenschafts- und 
Bauwesen. 
Danach wurde er von 1990 bis 1993 Leiter der Standortverwaltung Aurich. 
 
Es entsprach seiner Einstellung und Zielstrebigkeit, dass sich Harald nach diesem 
beruflichen Werdegang noch einmal (!) den erforderlichen Lehrgängen an der Akademie 
für Wehrverwaltung  unterzog, die er erfolgreich mit Zulassung und Übernahme in den 
höheren nichttechnischen Dienst der Wehrverwaltung abschloss. 
Folgerichtig versetzte ihn der Dienstherr zum 1. Mai 1993 auf die herausgehobene Stelle 
des Leiters der Standortverwaltung Wilhelmshaven, eine der größten in der 
Bundesrepublik! 
Die in ihn gesetzten Erwartungen hat Harald Kaltenstein als Leiter dieser großen 
Dienstleistungsbehörde im Laufe von fast 10 Jahren nachhaltig erfüllt, die mehrere 
Anerkennungen, Belobigungen und förmliche Auszeichnungen belegen. 
 
Seine Erfahrungen und fachlichen Leistungen wurden allseits neben seiner vorbildlichen 
sozialen Einstellung geschätzt, und so ist es nicht verwunderlich, dass er mehrere 
Nebenämter bzw. Ehrenämter während seiner Dienstzeit wahrgenommen hat, z. B. als 
Mitglied in Prüfungsausschüssen für den mittleren und gehobenen Dienst in der 
Wehrverwaltung, ehrenamtlicher Richter bei den Arbeitsgerichten Wilhelmshaven und 
Emden, Mitglied im Widerspruchsausschuss bei der Unfallkasse des Bundes, Beisitzer 
im Vorstand der Marinekameradschaft Wilhelmshaven von 1894 e.V. und Stv. 
Vorsitzender in der Offizierheimgesellschaft Wilhelmshaven. In diesem Ehrenamt im 
„Stammhaus“ des AKRO hat sich Harald um unsere Gemeinschaft mit regelmäßigen 
monatlichen Treffen, Beercalls und Herrenessen im Offiziersheim durch 
Entgegenkommen jeglicher Art besonders verdient gemacht. Mit Harald hat uns ein 



vorbildlich zuverlässiger Freund und Reserveoffizier verlassen, der sich nie in den 
Vordergrund gedrängt und bei Diskussionen nur dann eingeschaltet hat, wenn er etwas 
zu sagen bzw. richtigzustellen hatte. Er war ein sehr verlässlicher Kamerad, den wir 
stets in freundschaftlicher Erinnerung behalten werden! 
   
gez. Jürgen Spiegel 
Kapitän zur See a.D. 
 
 
 
 
 


